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Der Conrier. Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus, No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

haundlung Breiteweg No. 156,

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quattal des

enden Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landra ths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 18. Dec. Faſt mit jedem Tage

tauchen neue, einander nicht widerſprechende, vielmehr ergän-
zende Gerüchte über die militairiſchen Maßregeln auf, die, um
Deutſchland zu ſchützen unter der Hand vorbereitet werden und
mit dem Frühjahr ins Leben treten ſollen. So ſpricht man na
mentlich von Aufſtellung eines Beobachtungsheeres am Mittel-
rheine, deſſen Stützounkt die Feſtung Mainz ſein und wozu eins
der gemiſchten Korps der großen Bundesarmee verwendet wer-
den ſolle. Unter den Verſtärkungen, welche die Garniſon die
ſer Feſtung erhalten wurde, bezeichnet man das ganze oöſterrei
diſche Kavallerieregiment, wovon jetzt nur eine Abtheilung da
ſelbſt ſteht, und deſſen Stärke auf etwa 2000 Pferde angegeben
wird. Wie vermögen keine dieſer Angaben zu verburgen. Mit
größerer Verläſſigkeit erfahren wir dagegen, daß im Großher-
zogthum Baden eine Landwehr zum ordentlichen Felddienſt in
nerhalb der Landesgreozen organiſirt werden ſoll. Die Starke
derſelben wird auf 25,000 M. angegeben das betreffende De
kret, wird hinzugefuügt, wäre vor einigen Tagen ausgefertigt
worden. Nicht minder gewiß iſt es, daß im Großherzogthum
Heſſen ernſtlich gerüſtet und das Kriegsmaterial vervollſtändigt
wird.
Darmſtadt in Frankfurt, wo ſie fur die namhafte Summe von
18 20,000 Fl. Leder unterſchiedlicher Sorten zu Militairbe-
dürfniſſen kauften, deren Lieferung ſie übernommen hatten. Da-
hin gehören unter Anderm 260 Pferdegeſchirre für Artillerie
beſpannung. Jn der Reſidenz ſelbſt, wo ſich die Haupt
Militairdepots befinden arbeiten ſeit mehreren Wochen täg-
lich während acht Stunden 80 Mann unter Aufſicht von

Vor einigen Tagen waren mehrere Sattlermeiſter aus

h zwei Offizieren und acht Unteroffizieren an Fertigung ſchar-
fer Patronen. Auch ſind 50 neue Ruſtwagen im Bau ver
dungen worden.

Freiburg, d. 9. Dec. Unſere Zeitung enthält einen
Aufruf an die Bürger Freiburgs zu Errichtung eines Denk-
mals fur Rotteck. Auf der Höhe des Schloßberges, im
Angeſichte der Stadt, ſoll eine Granitſäule errichtet werden
mit dem Namen „Rotteck“ und ſeinem Wahlſpruche: Licht
und Recht

Frankreich.
Paräis, D. 11. Dec. Die Deputirtenkammer hat in ihrer

Sitzung vom 8. den vorgeſchlagenen Geſetzentwurf eines Sup-
lementarkredits von 100,000 Fres, zur Unterſtützung der frem
den Fluchtlinge angenommen.

Mit den Plätzen zu dem Einzuge der kaiſerlichen Leiche wird
in dieſem Augenblicke hier ein ungemein lebhafter und einträgli-
cher Handel getrieben. Ein gut gelegenes Fenſter wird durchſchnitt
lich mit 100 Fr. bezahlt, und geſtern ward ein Balkon, der etwa
20 Perſonen faſſen kann, für 3000 Fr. und ein unbewohntes Haus
fur 5000 Fr. vermiethet.

Dänemar k.
Ko penhagen, d. 5. Dee. Während in den Herzogthä-

mern Schleswig und Holſtein, wo ſchon ſeit längerer Zeit über
die Anlegung von Eiſenbahnen zur Verbindung der Oſt und
Weſtſee verhandelt wird, die Reſultate der auf Staatskoſten ſo
wohl in dem einen als in dem andern Herzogthume vorgenom-
menen Nivellements vorliegen, und von der Regierung höchſt



m

vortheilhafte Bedingungen für die Bahnanlagen bekannt gemacht
ſind, die Theilnehmer ſich noch nicht über die Ausmundungs-
punkte einigen können, iſt hier jetzt Alles ſehr lebhaft mit dem
Plan einer Eiſenbahn von Kopenhagen nach Rothſchild beſchaf
tigt, wodurch man hauptſächlich den Sundzoll zu umgehen ge
denkt. Da Aehnliches mehr oder weniger auch den Entwurfen
in den Herzogthuümern zum Grunde liegt, und man nichtsdeſto
weniger dort das Unternehmen von der Regierung unterſtützt
ſieht, ſo zweifelt man hier nicht daran, daß dieſe trotz des Aus
falls, welchen die Ausführung dieſes Planes in der in den letzten
Jahren etwa eine Million Species betragenden Sundzollein
nahme unzweifelhaft hervorbringen wurde, die Genehmigung
zur Anlage nicht nur nicht verſagen, ſondern derſelben auch moög-
lichſt günſtige Bedingungen ſtellen werde. Dann wird es zeigen,
ob ſich bei den Privatleuten hier Unternehmungsgeiſt und Kapi-
talien genug finden daß dieſes fur den kopenhagener Handel ſo
wichtige Unternehmen nicht aus Mangel daran unterbleibt.
Nächſt dieſer Bahn intereſſirt man ſich hier vaturlich fur die
ſchleswigſche am meiſten, wodurch die flensburger Kaufleute
ihren direkten transatlantiſchen Handel zu vermehren, und die
Herzogthümer in merkantiler Beziehung von Hamburg ſich we
niger abhängig zu machen ſuchen, und man wundert ſich allge
mein, wie ein deshalb bei den ſchleswiger Standen geſtell
ter Antrag bei dieſen eine ſolche Aufnahme gefunden hat,
daß der Proponent ſich veranlaßt ſah, ihn wieder zurück
zunehmen.

Spanien.
Madrid, d. 4. Dec. Die geſtrige Gaceta enthält die Mit

theilung der Regentſchaft an den Jnfanten Don Francisco
de Paula hinſichts ſeiner Erklärung und ſeines Manifeſtes
vom 25. Oktober. Die Kortes ſollen nach jener Mittheilung
über die Bevormundung der Königin, wie ihrer Schweſter ent-
ſcheiden. Uebrigens läßt die Regentſchaft der Rechtmäßigkeit
und der Redlichkeit der von dem Jnfanten an den Tag gelegten
Abſichten alle Gerechtigkeit widerfahren.

Türkei.
Ein Schreiben, welches der Moniteur pariſien mittheilt,

beſtätigt die Nachricht, daß Mehemed Ali die Flotte des
Großherrn als Garantie noch ſo lange behalten ſolle, bis die
Konvention, welche er mit dem Kommodore Napier abge-
ſchloſſen, von den 4 Mächten und der Pforte ratifizirt ſein
werde. Nach Angabe deſſelben Schreibens ware es in dieſer
Konvention in die Wahl Mehemed Ali's geſtellt, ob die in Sy
rien befindlichen ägyptiſchen Truppen mit ihren Bagagen auf
ägyptiſchen oder auf engliſchen Schiffen nach Aegypten zuruckkeh-
ren ſollen.

China.
Makao, d. 4. Aug. Nach einem Anhang zu dem offiziel

len Bericht des Brigadiers Burrell uüber die Einnahme der
Hauptſtadt von Tſchuſan wurden bei dieſer Gelegenheit 30 eiſerne
Zwei und Dreipfuünder, 40 eiſerne Vier und Sechspfunder, 15
ine Sechs und Achtpfunder, 5 eiſerne Neunpfuünder und ein
meſſialener Sechsundeinhalbpfuünder, zuſammen 91 Stuck Ge
ſchütze, robert. Alle mit Ausnahme des meſſingenen, ſind von
Vin ſiſch. »Arbeit, das meſſingene trägt die Jahreszahl 1601 und
den Namen Richard Philipps. Ferner wurden eine bedeutende
uantitet Pulver und drei Magazine mit eiſernen Kugeln, Lun-
ten, Säbel Bogen, Pfeilen, ſtählernen Helmen und Uniform-

Tuch erbeu et ßVermiſchtes.
Berlin. Da der Friede immer mehr an Glaubwür-

tet gewinnt, ſo werden bei uns ſchon Pläne entworfen, um

Berlin und Potsdam im nachſten Fruhjahre zu verſchönern und
zu vergrößern. Mit dem Baue einer Waſſerleitung von Potsdam

nach dem Ruinenberg hinter Sansſouci, wodurch dieſer Garten
bewäſſert werden ſoll, iſt bereits der Anfang gemacht und durftey
bei ruhiger Zeit, ſchon im nächſten Jahre vollendet ſein. Fer
ner ſpricht man von Niederreißung der Mauern um Potsdam
und von einer Vereinigung der Pfaueninſel mit Sansſouci. Jm
kommenden Lenze wird auch hier der Bau eines neuen Stadt
viertels auf den Köpniker Feldern deginnen. Hieran knupft ſich
die Schiffbarmachung des Landwehrgrabens und die Verbindung
deſſelben mit der Spree durch Errichtung von Kanälen. Auch
heißt es, daß unſer Thiergarten dis nach Charlottenburg und
dem botaniſchen Garten zu Schöneberg ausgedehnt, und die
Faſanerie nach Potsdam verlegt werden wird. Doch kom
men alle dieſe großartigen Entwürfe nur dann zur Ausfuüüh
rung wenn der Friede, wie man hier allgemein hofft, erhale
ten wird.

Der Dichter des Rheinliedes, Nikolaus Becker, wed
cher vor Kurzem um eine Gerichtsſchreiberſtelle anhielt, iſt auf
Befehl des Königs von dem Juſtizminiſter aufgefordert worden,
ſich zu erklären, ob er nicht lieber zu der verlaſſenen höheren ju-
riſtiſchen Laufbahn zurückkehren wolle. Hr. Becker hart ſtudirt
und war Auskultator, mußte aber aus Mangel an Vermögen
dieſen Weg aufgeben. Jm Fall er nun denſelben fortſetzen will
ſind ihm von Seiten des Staates jährlich 800 Thaler auf 6 Jahrg
zugeſichert, ſollte er dabei beharren, eine Gerichtsſtelle anzuneh
men, ſo wird ihm die nächſte zuertheilt werden.

Die Pannonia meldet aus Schemnitz, 25. Nov. Jn
unſerm Städtchen gedeihet die Ehe auf herrliche Weiſe. Seit
einem Jahrzehend wurden hier viele ſilberne und einige goldene
Hochzeiten gefeiert; aber heute hatten wir eine doppelte Solen
nität dieſer Art. Franz Chmelnitzky, 72 Jahre alt, mit ſeit
ner Gattin Eliſabeth, 70 Jahre alt, und deren Hausinwoh
ner Joſeph Martinak, 88 Jahre alt, mit ſeiner Frau Ve
ronika, 75 Jahre alt, wurden in der Pfaerrkirche nach voran
gegangenem ſolennen Hochamte durch den allgemein verehrten
Stadtpfarrer und Probſten, Herrn Alois Krantz, in Gegenwart
vieler Honoratioren zum zweitenmale getraut. Alſo zwei Ehe
paare in einem Hauſe, die 50 Jahre lang mit einander die
Wirthſchaft führen.

Jungſt fuührte ein Mechanikus ein Modell des trojanß
ſchen Pferdes in Paris ein, um es der Akademie der Wiſſen
ſchaften zur Anſicht darzuſtellen und die Profeſſoren ihren Schu
lern die alten Dichterwerke vom trojaniſchen Kriege daran er
läutern zu laſſen. Zum Gluck fiel dem wachhabenden jungen
Offizier, der einmal durch das Gymnaſium gelaufen war, noch
ein, daß im rechten trojaniſchen Pferde kontrebande Soldaten
geſteckt hatten. Er beſtand auf Oeffnung, und man fand Bauch,
Kopf und Beine voll Cigarren die in Paris einen ſtarken Zoll
entrichten müſſen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Hillert a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Protz a. Roßlau. Hr. Kaufm. Eick a. Magdeburg.
Kranig a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Heſſenſtein a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Brandes u. Hr. Partik. Weidlich a. Lauch
ſtedt. Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin. Hr. Kaufm. Vogelge
ſang a. Brauna. Hr. Kaufm. Meix a. Berlin. Hr. Stadtrath Herr
mann a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Vogel, Coqui u. Lehmann a.
Magdeburg

Goldnen Ring: Frau OAmtm. Säuberlich a. Gerlebock. Hr. Kaufm.
Freyer a. Dresden. Hr. Kaufm. Davidſon a. Berlin. Hr. Domai-
nenpächter Strutz a. Gühnau. Hr. Cand. Sauer a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Henneberg a. Danzig. Hr. Kaufm.
Arndt a. Brandenburg. Hr. Dr. med. Reinhold a. Berlin.

Schwarzen Adler: Hr. Wollhändlr. Meyer a. Nienburg.
Schwarzen Bär: Buchhandl. Reiſender Welzer a. Naumburg

Hr. Kaufm.
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Bekanntmachung.
Die Beſitzer derjenigen Stadtobligatio

nen, fur welche vom 1. Januar 1841 die
Ermaäßigung der Zinſen eintritt, fordern wir
hierdurch auf, in den erſten Tagen des Ja-
nuar kunftigen Jahres und zwar vom 2.
an, fur den in ihren Haänden noch befindli-
chen alteren, mit der Zahl XLVI. verſehe-
nen Zinscoupon gegen deſſen Aushaändigung,
den darauf verſchriebenen Betrag auf der
Kammerei in Empfang zu nehmen, gleich
geitig aber auch die Obligationen ſelbſt mit
zur Stelle zu bringen, um gegen deren Pro
ducirung und den darauf zu ſtempelnden
Vermerk, die neuen, auf die herabgeſetzten
Zinſen lautenden Coupons ausgehandigt er
halten zu können.

Halle, den 16. December 1840.

Der Magiſtrat.

Meine Ausſtellung von feinen Spielſa-
chen, ſo wie eine große Auswahl von Lam-
pen und fein lackirten Waaren, empfehle ich
zu billigen Preiſen.

Ferdinand Weber,
Markerſtraße am Markt.

Zwei fette Schweine ſtehen zu verkaufen,
Leſpzigerthor, Martinsberg No. 1579. bei

Zander.

Mehrere Klaftern eichenes Brennholz
ſtzhen zum Verkauf, Hospitalplatz No. 1986.

Alb. Scharre.

Große Cappelſche Bucklinge à Stuck
8 Pf. bis 1 Sgr., Holl. Speckbucklinge
à Stuck 1 Sgr., ger. Lachshaäringe à
Stück 4 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.

Hand- und Spielleuchter, Licht-
löſcher, Lichtmanſchetten und
Lichtproſitchen, Fidibusbecher,

feifenſtopfer, Cigarrenhalter,
chtlampen c. empfiehlt die

Porzelan- u. Steinguthandlung
Spieß Schober.

Kleine Porzelanbüſten.
Friedrich II., Friedr. Wilhelm III.

Nicolaus I. Wilh. v. Würtemberg, Me-
hemed Ali, Göthe, Schiller, J. Paul,
Wieland Körner, Sheakspeare, Men-
delsshn, Ronssean, IHaydn, Mozart,
Voltaire, Hahnemann und PFranklin er-
hielten

Spieſß C Schober.

Auch ohne beſondere Ankundigungen ver
kaufen wir Materialwaaren ſtets in beſter
Güte zu den in dieſen Blattern ausgebote-
nen und zum Theil noch billigern Preiſen.

Die Kaufleute und Material-
Waarenhändler in Halle.

Rohr- Auction. Kugnftige Mittwoch
als den 23. Decbr. ſoll am großen Muühl-
teich in Dieskau eine Quantitat Rohr ge
gen gleich baare Bezahlung verauctionirt
werden. Anfang Vormittags 10 Uhr.

G. Findeiſen.
Fr. Tänzer empfiehlt ſich zum

Chriſtmarkt mit Roll, Schaukel, Stecken-
pferden, Peitſchen, Schulmappen, Strumpf-
bandern u. ſ. w. Mein Stand iſt an den
BibliothekGebaude in der Jahrmarktsreihe
an der Ecke.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:
Der Bote. Ein Volkskalender für alle

Stände auf das J. 1841. 7r Jahrg.
Mit d. Kunſtbeilage: d. Portrait Friedrichs
d. Gr. u. 16 Darſtell. d. intereſſanteſten
Begebenh. a. ſeinem thatenr. Leben. Preis
10 Sgr.

Allgem. Volks-Kalender f. Land-
u. Haus wirthſchaft und für das
praktiſche Leben auf das J. 1841. Her-
ausgeg. von A. Rothe. Neue Folge
2r Jahrg. Mit Kunſtbeilage. Preis
122 Sgr.

Allgem. Gewerbe-Kalender auf
d. J. 1841. Ein Jahrbuch aller neuen
Erfindungen im Gebiete d. Gewerbe und
Künſte. Herausgeg. von M. v. Poppe.
Ar Jahrg. Mit Kunſtbeilage. Preis
124 Sgr.
Feinſte

Nömiſche weiße Wachsperlen
empfing

Franz Vaccani,am Markt im Stegmannſchen Hauſe.

Cigarren und Tabacksdoſen
mit feinen Malereien empfiehlt ſehr billig

Franz Vaccani.Friſche Braunſchweiger Mumme empfing

Carl Brodkorb.

C Verloren.Am 15. d. M. iſt aus der großen Stein
ſtraße zu Halle über den Markt, auf der
Chauſſee nach Eisleben ein Päckchen mit
weiblichen Kleidungsſtücken verloren worden.
Es waren in ein weißes Tiſchtuch geſchlagen
darin befindlich: ein ſchwarz gemuſterter Me-
rino-Ueberrock, ein ſchwarzes Shawltuch und
ein kleines blaues wollenes Halstuch. Der
Finder deſſelben wird dringend gebeten daſ-
ſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in
Halle, große Steinſtraße Nr. 87 1 Treppe

hoch abzugeben.

Taubſtummen-Anſtakt.
Die von der Taubſtummen- Anſtalt zu

haltende Beſcherung findet Dienstag den
2. December Abends 5 Uhr im Eon-

ferenzzimmer der Stadt- Bürger
ſchule ſtatt. Alle geehrten Gönner und
Freunde der Anſtalt werden uns zu dieſem
ſchönen Feſte herzlich willkommen ſein.

Klotz, am Kronprinzen No. 910.
Guürtel oder Schaärpen fur kleine Kna-

ben, Franzen, Schnuren, Quaſten, ſau
bere Haargeflechte, ſo wie alle Poſamentier
arbeiten fertigt

H. Lampe,
Poſamentier unterm Roland.

Da mein Meubles Magazin jetzt eine
bedeutende Auswahl modern und gut ge
arbeiteter Meubles aller Art darbietet, ſo
erlaube ich mir daſſelbe unter Zuſicherung
billiger Preiſe beſtens zu empfehlen. Zu-
gleich mache ich darauf aufmerkſam, daß
bei mir jederzeit Matratzen von Seegras,
Manilla und Roßhaaren zu billigen Prei-
ſen zu haben ſind, und daß alle Arten Pol-
ſterarbeiten von mir ubernommen und auf
das ſchnellſte und billigſte ſowohl in als au-
ßer dem Hauſe beſorgt werden.

Halle, Bruderſtraße No. 221.
Kretſchmann.

Alle Arten Meubles ſind jederzeit gegen
vierteljahrige Präanumeration in Miethe zu
bekommen bei

Bruüſterſtraße No. 221.
Kretſchmann.

Da ich ſtets ein großes Lager von Spie
gel Platten aller Arten halte, ſo erlaube
ich mir daſſelbe den Herren Tiſchlermeiſtern
ſo wie allen Herrſchaften, welche Glaſer in

alte Rahmen brauchen, hiermit unter Zu
ſicherung billiger Preiſe und guter Waare
beſtens zu empfehlen.

Heinrich Kretſchmann,
Tiſchlermeiſter und Meubles Magazin

Beſitzer in Halle, Bruüderſtraße
No. 221.

Wein- Auction.
Naächſten Montag d. 24. d. M. Nach-

mittags von 3 bis 6 Uhr ſoll noch ein klei
ner Reſt Medoec St. Estephe, St. Julien,
Malaga, Portwein, Dry Madeira und
echter Champagner super. Onalität de Ja-
eqnesson am gr. Berlin No. 434 meiſtbie-
tend gegen baare Courantzahlung verkauft
werden.

W. Röſßler.
Friſche Holſteiner Auſtern bei

G. Rawald.
Eine ſchöne Varinas Miſchung Dp

à t 10 Sgr. Sylva-Kanagſter à 12 Sgr.
empfiehlt die Tabackehandlung von J. Cehn,
Leipzigerſtraße Nr. 386.
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Spiel- KartenJ aus der Fabrik vonVon der Oſten in Stralf und.
Feinſte Whiſt mit Staahlſtich.
Feine Whiſt mit Holzſchnitt.
Feinſte Lhombre mit Stahlſſtich.

Feine franz. Piquet-, Solo und Pre
ferance- Karten à 6 Sgr.

Feine deutſche mit Kupferſtich à 8 Sgr.
Feine deutſche mit Holzſchnitt à 6 Sgr.

empfiehlt der Haupt Diſtributeur fur den Regierungs Bezirk Merſeburg
W. Fürſtenberg in Halle.

Zum bevorſtehendem Feſte empfehle ich
mein Lager von
feinen Liqueuren, doppelten und einfachen

Aquaviten in längſt bekannter reinſchme-
ckender Wagre,

Punſch Extract aus dem feinſten Rum und
Arrac, reiner CitronenSaure, ohne alle
Surrogate bereitet,

Biſchoff- und Cardinal Eſſenz von friſchen
Sudfruchten gezogen,

Maraschino sopro ſino,
Feine Thee's in allen Gattungen, grüne

und ſchwarze,
Feine Vanille,
Chocolade, Berliner Fabrik,

t Rabatt,
Orangenbluthen Waſſer,
Roſen-Waſſer,
Arrac de Batavia in feinſter Waare,
Arrac de Goa in Original-Flaſchen, circa

1 Quart enthaltend, 1 Thlr. per
Flaſche,

Aechten alten JamaicaRum,
desgleichen weißen JamaicaRum,
desgleichen feine ſtarke Rum's in Sorten

von reinem ſchönen Geſchmack à 10 bis
15 Sgr. per Quart,

Conjac,
ächter franzöſiſcher Branntwein.

W. Fürſtenberg.
Zwei große Senſation erre-

gende Volkslieder.
Sie ſollen ihn nicht haben

Den freien, deutſchen Rhein.“
Deutſches Lied, comp. vom Kapell-

meiſter Krebs.
(Die erſte Aufl. von 400 Exempl. vergriff

ſich in 2 Tagen.)
Als Seitenſtuck: Frankenlied:

Der Friede ſoll gedeihn!
Wir wollen ihn nicht haben

Den alten deutſchen Rhein.“
Jedes Lied einzeln m. Pfte. od. Guitarre
à 5 Sgr. Aſtimmig mit Partitur 15 Sgr.
Verlag von Schuberth Comp. in
Hamburg, und vorräthig in der Küm-
melſchen Muſikalienhandlung.

Eine Auswahl feines Spzielzeug,

auf 3 T

bei

ſo wie andere fein lackirte Waaren habe ich,

um damit aufzuräumen zu billigen
Preiſen in meinem Hauſe zur gefalligen
Anſicht aufgeſtellt.

Hedler, am Kronprinzen.

Ein junger Menſch, von rechtlichen El-
tern, der die nöthigen Schulkenntniſſe be-
ſitzt, findet kunftige Oſtern unter billigen
Bedingungen in einer Tuch- und Material-
waaren Handlung als Lehrling ſein Unter-
kommen. Nahere Auskunft ertheilt Ferdi-
nand Pfeiffer in Halle.

Haaſenfelle und alle andere Rauchwaa-
ren kauft fortwahrend Jonſon, Bruder-
ſtraße und Rathhausecke am Markt.

Jm Lehmannſchen Garten No. 3 in
Giebichenſtein ſind Pommeranzen und Apfel-
ſinen friſch vom Baume zu haben.

Tuſchkaſtchen Napfchen und Pinſel recht

billig bei Carl Haring.
Seidene Negenſchirme mit

Stahlgeſtelle.
Feine Negenſchirme mit

ſchwarzem uns dunkelgrü-
nem Taffent mit Atlas-
ſtreifen, als das Nenueſte,

ſo wie alle anderen bekannten Sorten em-
pfiehlt die Fabrik von

A. Spieß.
Den 19. d. Mts. iſt die Eisbahn uber

die Saale an der Brachwitzer Fahre fur
ſchweres Fuhrwerk tragbar.

Schlittſchuhe
mit und ohne Riemen, in Auswahl bei

F. S. Nortzel, Schmeerſtraße.
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtraße.

Jn allen Buchhandlungen, Halle auch

C. A. Schwetſchke und
Sohn, iſt zu haben:
Magazin von Feſt-, Gelegenheits-
Predigten und anderen Amts-
Vorträaägen. Neueſte Folge. Unter
Mitwirkung der Herren Böoöckel, Hoß-
bach, Rohr und Anderer, herausge-
geben von Draſeke. Ar Band. gr. 8.
Magdeburg, Heinrichshofen.
11 Thlr.

Hirſchhornſachen von
Porzelan.

Trinkbecher, Jagdflaſchen,
Cigarren-Etuis, Flacons, Thee
büchſen 2e. empfehlen

Spieſt Schober.

m

Vorzüglich empfehlenswertheo
Weihnachts-Bücher.

Jn der Buchhandlung des Was
ſenhauſes in Halle iſt erſchienen und n
allen Buchhandlungen zu haben

Erzählungen
aus der alten Wele

fur die Jugend
von

K. F. Becker,
3 Theile mit Kupfern. Gte verb. Auflage. 8vo.

ſauber cartonirt. Preis 34 Thaler.
Jnhalt: r Theil. Ulyſſes von Jthaka.

2r Theil. Achilles. 3r Theil. Kleinere griechö
ſche Erzählungen.

Auswahl deutſcher Gedichto
uür

fur die unteren und mittleren Klaſſen
gelehrter Schulen

von
Dr. Theodor Echtermeyer.

Zweite ſehr vermehrte und durch einen Ak-
hang fur die oberen Klaſſen erweiterte Auß

lage. 8vo. ſauber cartonirt,

Preis 17 Thlr.
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſto

empfehlen wir unſer Lager von
Kinder- und Jugendſchriften,
Taſchenbüchern u. Kalendern für

1841,
nebſt andern zu Feſtgeſchenken ſich eignenden
Artikeln in einer vorzüglichen Auswahl. Auch
alle, von andern hieſigen und aus-
wärtigen Buchhandlungen angekün-
digten Werke ſind nicht nur bei uns
vorräthig, ſondern ſtehen auch zur
Anſicht jederzeit zu Befehl.

Buchhandlung des Waifenhauſes.
Bekanntmachung.

Da ich neben meinem Material Wag
ren-Geſchaft mir auch eine chemiſche Wein
und Biereſſig Brauerei zugelegt und mein
Fabrikat von den Hrn. Doctor Rothmann
in Eisleben gepruft und daſſelbe fur gut
haltbar, und von allem rein und unſchad-
lich befunden, ſo bitte ich ein wohlwollendes
Publikum mich mit guütigen Auftragen darid
zu beehren, indem bei billigen Preiſen einz
reelle Bedienung mein Beſtreben ſein wird.

Erdeborn, den 15. Decbr. 1840.
A. Bunge.

Beſte Wachslichter,
Engl. Patent Wachslichter,
Palm Wachslichter, aus der chetniſchen

Fabrik zu Oranienbaum empfiehlt billigſt
W. Fuürſtenbery.

Bekanntmachung.
Einige Scheffel beſter Teltower Rübchen

ſind um zu raäumen noch abzulaſſen bei
J. F. W. Wiede.
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